
ilag?,

Köonvemtetsgz es Wlertal20 m. b t
r r an We chern vont. anz Sproch Kunde 7 Wed

r

Dat den Ar
en 1 dadeägern 1

o r Ramser mirt grät 15 Ffg. dere Huet,

e e bin tu Ahends

Tageblatt ſür S

Zwſertisasgerdr: Für die s gejpaltene Torpus
eitle oder beren Raum 30 Bfg.,
r nud Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
un
Komplicirter Satz w
Notizen und Reelamen außerh
49 Pfg. Sämmtliche Annoncen Buxeaux nehmen
Inſerate entgegen.

für Private in

ößere eigen ertſprechende Ermäßiguna S
ſtadt und and.

(Amlliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations- Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jllüſtriertes Sonntagsblatt“.

Nr. 299. Sonnabe.d, den 21. Dezember 1907.
Der Rachdrnek der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

147. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die für den kommiſſariſchen Provinzial

onſervator Regierungsbaumeiſter Hie cke be
mmten Schriftſtücke ſind nach Merſeburg

und nicht nach Pforta zu richten, weil
ſich das Amtszimmer desſelben im Geſchäfts
hauſe der hieſigen Provinzial Verwaltung
befindet.

Merſeburg, den 10. Dezember 1907.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Keuſchberg belegenen, im Grundbuche
von Keuſchberg Band VI Blatt 162 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen der Ehefrau Johanne
Schröter geborenen Danehl zu Keuſchberg
eingetragenen Grundſtücke, nämlich: Karten-

blatt 1 Parzelle pom Plan 129 in GrößeT

von 6 ar 46 qm., Hofraum, Wohnhaus an
der Promenade 8, Kartenblatt 1 Abſchnitt

vom Plan 129 Hofraum in Größe
11 qm. und Kartenblaft 1 Parzelle 357

5

assz. vom Plan 128 Hofraum, in Größe von
I ar 43 qm. und 66 qm. mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 668 M. am

4. Januar 1908
nachmittags 1 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Gaſt
hofe „Zu den Gradierwerken“ in Keuſchberg

verſteigert werden. (2097
Merſeburg den 5. November 1907.

Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Kaufmanns Hermann Klage
in Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß-

und

rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen ſowie zur Anhörung der Gläu-
biger über die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf (2483den 15. Januar 1903,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt

Zimmer Nr. 19 beſtimmt.
Merſeburg, den 14. Dezember 1907.

Herzog Kanzleirat,
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Der Kaiſer und die Einfamilienhäuſer.

Wie bereits mitgeteilt, iſt der Kaiſer
dieſer Tage auf der Geſellſchaft, die Reichs
kanzler Fürſt Bülow in Berlin zu Ehren der
Herren als Bayern gab, erſchienen und hat
ſich mit letzteren lebhaft unterhalten.

Der Kaiſer erzählte den Herren in einem
mehr als halbſtündigen Geſpräch hauptſächlich
von den Eindrücken ſeiner letzten Reiſe naſch
England und hob bei dieſer Gelegenheit
die Schönheit der engliſchen Lan. ſchaft, der
Parks u. ſ. w. hervor und kam dann in ſehr
intereſſanten Ausführungen auf die Lebens-
haltung des engliſchen Mittelſtandes und der
Arbeiterſchaft zu ſprechen, wobei er außer

r

W

x Schutztruppe für Südweſtafrika,

ordentlich große Kenntnis über dieſen Gegen
ſtand an den Tag legte. Beſonderen Eindruck
ſcheint auf den Kaiſer auch ber ſeinem dies
maligen Beſuch das engliſche Einfamilien
haus, auch das beſcheidene des engliſchen
Arbeiters, gemacht zu haben, deſſen Einrich-
tung und Vorlage er bis in die Einzelheiten
zu ſchildern wußte. Der Kaiſer fragte
wiederholt, ob es in Deutſchland ausge
ſchloſſen ſei, nach dieſer Richtung hin etwas
Entſcheidendes zu unternehmen

Die Herren wieſen auf die Verſchiedenheit
des limas hin.

Weitere Erſchließung Dentſch
Südweſtafrikas.

Berlin, 19. Dez. Einem hieſigen Lo
kalblatt zufolge ſteht die Gründung einer
ſüdweſt afrikaniſchen Transport- und Handels
geſellſchaft unmittelbar bevor. Dem Syn-
dikat, welches für dieſes Unternehmen tätig
iſt, gehören Generalleutnant z. D. von
Trotha, der frühere Oberbefehlshaber der

Generaldi-
rektor Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd und
andere bekannte Perſönlichkeiten an. Das Unter
nehmen, das in die Form einer G. m. b.
H. gekleidet werden ſoll, bezweckt die
Erſchließung des Schutzgebietes durch
Einrichtung eines Verkehrs mit Laſtauto-
mobilen, welche bereits die vorhandenen
Eiſenbahnrouten untereinander verbinden
ſollen. Das Reichskolonialamt hat der Ge
ſellſchaft eine Konzeſſion erteilt, die bis zum
Jahre 1915 reicht. Das Geſellſchaftskapital
beträgt vorläufig 1,200,000 M. Die Zentrale
der Geſellſchaft iſt Berlin und Swakopmund.
Beim Bau der für den Verkehr in Ausſicht
genommenen Automobile ſollen die jahrelang
fortgeſetzten Verſuche berückſichtigt werden, die
Oberleutnant Troſt mit ſeinem Laſtau:omo-
bil im Schutzgebiet gemacht hat.

Girvoüberweiſung der Beamten-
Gehälter.

Die halbamtliche Berl.
folgenden Artikel

Nach einer Anordnung des Finanzminiſters
ſoll die bei den ſtaatlichen Behörden in Ber-
lin beſtehende Einrichtung, daß den Beamten,
welche ein Konto bei einem an den Reichs
bankgiroverkehr angeſchloſſenen Bankhauſe
haben, ihre vierteljährlichen Gehaltsbezüge
ganz oder zum Teil zum Bankkonto im
Girowege zugeführt werden, vom 1. Januar
1908 ab auf die ſtaatlichen Behörden in
den Provinzen ausgedehnt werden, deren
Beamte ihr Gehalt von einer in den Reichs-
bankgiroverkehr einbezogenen Kaſſe gezahlt
erhalten.

Die Giroüberweiſung iſt ferner vom nächſten
Vierteljahr ab gerſuchsweiſe für die viertel-
jährlich zahlbaren Zivilpenſionen,
Wartegelder und Unterſtützungen der Pen-
ſionsempfänger ſowie für die im voraus
zahlbaren Hinterbliebenenbezüge (Witwen
penſionen, Witwen, Waiſengelder bezw.
„renten, Erziehungsbeihilfen uſw.) zugelaſſen
worden. Die Ueberweiſung würde an dem
dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktag
und, wenn der Fälligkeitstag auf einen
Sonntag oder Feſttag fällt, an dem
zweit vorhergehenden Werkltag erfolgen und
zur Sicherung der rechtzeitigen Uebertragung
auf das Konto des Empfängers zwei Tage
vorher dem Bankhaus angemeldet werden.
Ueber die erfolgte Giroüberweiſung iſt von

Korr.“ bringt

den Empfängern nach Gutſchrift der Beiträge

auf ihren Konten der ſtaatlichen Kaſſe
Quittung einzuſenden. Auf Beibringung
einer Beſcheinigung über Leben des Em
pfängers und eigenhändige Unterſchrift unter
den Einzelquittungen wird verzichtet, wenn
das Bankhaus ſich verpflichet, überwieſene
Beträge, deren Fälligwerden der Em-
pfangsberechtigte nicht mehr erlebt hat,
der Staatskaſſe wieder zuzuführen. Unter
den Jahresquittungen ſind die vorge-
ſchriebenen Beſcheinigungen in jedem Falle
beizubringen.

Endlich iſt die Zahlung von Penfionen
und Hinterbliebenenbezügen im Poſtan-
weiſungsverkehr ohne Einzelquit-
tungen, welche bisher auf einen Höchſtbetrag
von 800 Mark beſchränkt war, in jeder Höhe
geſtattet worden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 19. Dezember. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilen im Neuen Palais bei Potsdam.
Nähere Nachrichten liegen nicht vor.

Die Reichsbranntweinmonopol-
vorlage iſt am Dienstag dem Bundesrat
zugegangen. Nach dem „B. T.“ handelt es
ſich dabei um eine Kombination von Pro-
duktion und Handelsmonopol. Nicht nur die
Spirituszentrale ſoll übernommen, von den
etwa 100 beſtehenden Spritfabriken ſollen
außerdem etwa 40 bis 50 angekauft werden.
Für die Spritfabriken iſt eine Abfindung
vorgeſehen, für die Berechnung auf Dauer und
Menge zugrunde gelegt werden ſoll. Der Syn-
dikatsvertrag wird mit Eintritt des Mono-
pols hinfällig. Die Abfindung beſteht in
einer einmaligen Entſchädigung in der unge-
fähren Höhe des Reinertrages mit einem
Aufſchlage, der die Entſchädigung für die
dauernde Aufgabe des Betriebes darſtellen
ſoll, ſoweit das Reich nicht die einzelnen
Betriebe in ſeinen Dienſten weiter beſchäftigt.
Für dieſe wird die Frage der Entſchädigung
anderweitig geregelt. Jm allgemeinen iſt
für das Reich das Recht vorbehalten, die
ihm geeignet erſcheinenden Spritfabriken nach
der Entſchädigung zu erwerben, wobei die
Gebäude und Betriebe nach ihrem gegenwär-
tigen techniſchen Werte bezahlt werden. Von
ſachverſtändiger Seite wird berechnet, daß für
die geſamte Entſchädigung der Spritfabriken

mit der käuflichen Uebernahme der geeigneten
Betriebe zuſammen eine einmalige Aufwen-
dung von 50 Millionen Mark erforderlich
ſein dürfte.

Die Geſetzentwürfe über ein Spiritus-
monopol und eine Banderolen-
ſteuer für Zigarren ſind dem Bundesrate
zugegangen und von dieſem den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen worden.

Prozeß Harden.
Berlin, 19. Dez. Der Angeklagte, der

einen ſehr leidenden Eindruck macht, iſt er-
ſchienen. Auf die Frage des Vorfſitzenden, ob
er wohl die Strapazen der Verhandlungen
werde aushalten können, erwidert Harden:
„Jch hoffe.“ Er nimmt das Anerbieten des
Vorſitzenden an, auf einem beſonderen Seſſel
neben dem Verteidiger Platz zu nehmen. Trotz
dem überreicht Juſtizrat Kleinholz, der Ver-
teidiger Hardens, ein ärztliches Zeugnis von
geſtern, daß Harden ohne ſchwere Gefährdung
ſeiner Geſundheit der heutigen Verhandlung
nicht beiwohnen dürfe. Eine Auseinander-
ſetzung über Dispoſitionen führt zu dem Er

gebnis, daß die meiſten Zeugen entlaſſen
werden. Zunächſt ſollen vernommen werden
der Vetter des Nebenklägers, Kloſterpropſt
Oberſtleutnant Graf Moltke, der Nebenkläger
Graf Moltke, Fürſt Philipp zu Eulenburg,
Frau v. Elbe und deren Mutter. Hierauf
beginnt das Verhör des Angeklagten. Vor
Eintritt in die Verhandlung verlieſt Juſtizrat
Kleinholz einen Einwand gegen die Zuſtändig-
keit des Gerichts, weil die neue Anklage vor
dem rechtmäßigen Abſchluß des amts-
gerichtlichen Verfahrens erhoben worden ſei.
Außerdem verſtoße das gegenwärtige Verfahren
gegen den Grundſatz: „Ne bis in idem“.
Er beantrage Einſtellung des Verfahrens.
Juſtizrat Bernſtein ſchließt ſich dieſen Aus
führungen an. Oberſtaatsanwalt Jſenbiel
führt aus, Juſtizrat Bernſtein habe überſehen,
daß zudem Einſtellungsbeſchluß der Strafkammer
nicht ſofortige Beſchwerde binnen acht Tagen,
ſondern gewöhnliche Beſchwerde gegeben ſei
und die Anklage auch jetzt noch erhoben
werden könnte. Der Oberſtaatsanwalt ſucht
dann ſein Eingreifen in das Verfahren gegen-
über dem gegenteiligen Standpunkte berühmter
Re!tslehrer zu begründen und ſchließt, die
Staatsanwaltſchaft habe in dieſer Sache ihre
Pflicht getan. Der Angeklagte habe keinen
Grund, ſich zu beklagen. Der Vertreter des
Nebenklägers, Juſtizrat Sello, erklärt, daß
der Nebenkläger und ſein Vertreter ſich an
dieſen Erörterungen nicht beteiligen würden,
um auch dem Uebelwollendſtenden Schatten jeden
Verdachtes zu nehmen, daß ſie irgend ein
Intereſſe an einer beſtimmten Strafkammer
hätten. Um 112, Uhr tritt eine halbſtündige
Pauſe ein. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung erklärt der Vorſitzende, daß jetzt in
die moterielle Verhandlung eingetreten werden
ſolle. Auf die Zuſtändigkeitsfrage werde er
in der Urteilsbegründung zurückkommen. Der
Staatsanwalt behält ſich den Antrag auf
Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor und ſpricht
die Zuverſicht aus, daß alle peinlichen Ange-
legenheiten in taktvoller Weiſe erörtert werden
würden. Die Verteidiger Hardens ſagen dies
zu. Hierauf werden die inkrimiuierten Artikel
verleſen.

Das Verhör Harden's geſtaltet ſich ziemlich
eingehend. Harden beſtreitet, wie man es
kaum anders erwarten konnte, daß er den
Grafen Moltke habe beleidigen wollen. Er
will niemand beleidigt haben und erklärt, es
werde ſchwer halten, ihm zu beweiſen, daß er
irgend jemand habe beleidigen wollen. Aber
etwas verblüfft wird er doch, als der Ober
ftaatsanwalt Jſenbiehl ihn mit der ironiſchen
Frage unterbricht, ob er denn dem Grafen
Moltke mit den Artikeln etwa ſeine Hoch-
achtung habe ausdrücken wollen? Harden verſucht
ſich aus der Affäre zu ziehn. Aber dieſe
Unterbrechung hat ihn doch in große Erregung
verſetzt und im weiteren Verlaufe ſeiner Rede

ſchlägt er mehrmals mit derHand auf den Verteidigertiſch. Ruhig,
aber beſtimmt verwarnt ihn der Vorſitzende.
Und als Harden erklärt, man ſolle ihn ein
fach verurteilen, der ganze Apparat ſei doch
überflüſſig, da ſchneidet ihm der Vorſitzende
kurz das Wort ab mit der Bemerkung, das
alles werde ſich finden. Die Verhandlung
drehte ſich in der Hauptſache um eine Be
griffsſtellung des Wortes „normwidrig“ und
darum, inwieweit ein innerer Zuſammenhang
zwiſchen den einzelnen Artikeln zu kon
ſtruieren ſei.

Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel: Das
wäre alles ſehr ſchön und ſehr gut, was die
Herren Verteidiger da ſagen, wenn ſie das
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nur in der erſten Jnſtanz im Privatklage-
verfahren geſagt hätten. Dann würde ich
nur den Gerichtshof zu bitten brauchen, ſich
zurückzuziehen und zu entſcheiden. So liegt
die Sache aber nicht. Als ihm in der erften
Inſtanz geſagt wurde, er hätte den Grafen
Moltke beleidigt, ſagte der Angeklagte zwar
erſt: „Jch habe es nicht getan, wenn es
aber behauptet wird, dann will ich den
Beweis der Wahrheit antreten.“ Da hat
Herr Harden den ganzen unerquicklichen Be-
weis aufgerollt.
proteſtieren, wenn er jetzt ſagt, ihm iſt der
Beweis aufgezwungen worden. Wer den Ehe
ſcheidungsprozeß hineingebracht hat, iſt Harden
Die Erklärungen des Angeklagten und
ſeiner Verteidiger ſind ja ſehr dankenswert,
aber dann verſtehdich nicht, warum die Herren ſo
viele Zeugen geladen haben.
von meinem Standpunkt aus nicht zugeben,
daß hier zunächſt über die Vorfrage entſchieden
wird, ob Harden das geſagt hat, was ihm
zur Laſt gelegt wird. Die Tatbeſtandsmerk-
male hat allerdings der Staatsanwalt nach-
zuweiſen. Deshalb werde ich beweiſen, daß
die behaupteten Tatſachen nicht wahr ſind.

Man gewinnt den Eindruck, daß Harden,
der mit ſo großem Applomb ſeine Artikel in
die Welt hinausgeſandt, ſchon jetzt ein ge
wiſſes Unbehagen empfindet, den Grafen
Moltke, deſſen Geſundheit und Karrière er
ruiniert hat, angegriffen zu haben, aber zu
einer voll ausreichenden Ehrenerklärung ver-
mag er ſich anſcheinend nicht aufzuſchwingeu.

Berlin, 19. Dez. Jntereſſant iſt, daß
der Herausgeber der „Stadtlaterne“, Joachim
Gehlſen, in ſeiner letzten Nummer behauptet,
daß die Angriffe eines Teiles der Berliner
Preſſe gegen den Jntendanten von Hülſen,
die nach dem Befund der Glaubwürdigkeit der
Urheber ſelbſtverſtändlich kein Menſch auch nur

Deshalb muß ich dagegen

Jch werde J

Magnus Hirſchfeld, herrühren. Er ſchließt
dies daraus, daß eine Gehilfin Hirſchfelds ſich
ihm (Gehlſen) gegenüber ſelbſt als Mitar
beiterin des Blattes bezeichnet hat, in dem
die Angriffe gegen Hülſen erſchienen waren.
Ueberhaupt iſt der Herausgeber der „Stadt-
laterne“ bemüht, das „Wiſſenſchaftlich-huma-
nitäre Komitee“ als die Quelle aller Ver
dächtigungen gegen hochſtehende Perſönlich-
keiten zu kennzeichnen und zu entlarven.

Cokales.
Merſeburg, den 20. Dezember.

Von der Königl. Regierung. Der
Regierungs und Forſtrat Bart h hierſelbſt
iſt zum Oberforſtmeiſter ernannt und an die
Regierung in Bromberg verſetzt worden.

Eine weſentliche Verſchärfung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe iſt
geplant. Der Entwurf, den das Reichsamt
des Jnnern den Landesregierungen zur
Prüfung übermittelt hat, enthält folgende
hauptſächliche Beſtimmungen: Soweit nach
den jetzt geltenden Verordnungen Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe
nicht beſchäftigt werden dürfen, darf in
offenen Verkaufsſtellen ein Gewerbebetrieb an
dieſen Tagen nicht ſtattfinden. Jm Handels
gewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter an Sonn und Feſttagen nicht be
ſchäftigt werden. Eine beſchränkte Beſchäftigung

iſt zuläſſtg: 1. für die letzten beiden Sonn
tage vor Weihnachten bis zur Dauer von
zehn Stunden, jedoch nicht über 7 Uhr
abends hinaus. 2. für drei weitere Sonn-

riſtiſchen Abend.

und Feſttage, an denen örtliche Verhältniſſe
einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich
machen, bis zur Dauer von ſechs Stunden,
jedoch nicht über 4 Uhr nachmittags hinaus,
3 für die übrigen Sonn und Feſttage bis

ſchäftigten dürfen am Beſuche des Gottes-
dienſtes nicht gehindert werden.

Weidmannsheil. Bei der geſtern von
den Herren Gebr. Berger in der benach-
barten Flur Meuſchau abgehaltenen Treibjagd
wurden von 19 Schützen 115 Haſen zur
Strecke gebracht.

Humoriſtiſcher Abend. Die hier all
beliebten Leipziger Sänger Direktion Plötz)
geben am Freitag, den 27. Dezember d. Js.
(dritten Weihnachtstag im „Caſtno“ einen humo

Die „Stargarder Zeitung“
ſchreibt über die Leiſtungen der Geſellſchaft
u. a.: Der humoriſtiſche Abend der Leipziger
Sänger“, der geſtern abend im hieſigen Stadt-
theater ſtattfand, war außerordentlich gut be-
ſucht; der treffliche Ruſch, der dem Enſemble
ſeit Jahren hier voraufgeht, hat ſich aufs
neue bewährt. Jede einzelne Nummer des
Programms, das durchweg Neuheiten auf-
wies, wurde vorzüglich zum Vortrag gebracht
und erntete langanhaltenden Beifall. Auch
hier wird ſich die beltebte Sängerſchar, die
uns ſchon ſo oft humorvolle Stunden ge-
boten hat, hoffentlich eines recht guten Be
ſuches zu erfreuen haben.

Provinz und Umgegend.
Aus dem Regierungsbezirk Merſe

burg, 20. Dez. Den Sanitätsräten Dr.
Baetge in Lauchſtedt und Dr. Hölzer
in Freyburg a. U. iſt der Charakter als
Geheimer Sanitätsrat verliehen.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Grubenkataſtrophe in Nordamerika.
Pittsburg, 19. Dez. Jn der der

Exploſion ſtatt, die in weitem Umkreſſe
vernommen wurde. Unmittelbar nach der
Exploſion entſtiegen dicke Rauchwolken dem
Minenſchacht. Vierhundert Minenarbeiter
ſind verſchüttet. Man befürchtet, daß ſie
ſämtlich umgekommen ſind. Die Mine
brennt.

Pittsburg, 19. Dez. Wegen des gleich
nach der Exploſton in der Darcmine ausge-
gebrochenen Brandes iſt es bis zum Nach-
mittag nicht gelungen, den Verſchütteten Hilfe
zu bringen. Unter dieſen befinden ſich gegen
100 Amerikaner, der Reſt ſoll zum größten
Teil aus Ungarn beſtehen. Auch der Leiter
des Werkes iſt unter den Verſchütteten.

Pittsburg, 19. Dez. Nach den letzten
Nachrichten von der Unglücksſtätte ſollen durch
die Exploſion in der Darcmine 500 Berg-
arbeiter verſchüttet worden ſein.

Erstklassiges bestanerkanntes Produkt.
Nur Original-Packung
von A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.

käuflich in Merseburg bei:

C. L. Zimmermann
Fritz Schanze.
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annähernd für wahr hielt, von dem Sachver-

Eurmil Wo Rossmarkt II.
Wild-, Geflügel-, Fiſch u. Delikateß Handlung.

S
Empſehle in nur allerbeſter Qualität und zu billigſten Preiſen:

Ia extra ſtarke ſchleſiſche und hieſige Haſen

auch zerlegt, auf Wunſch gehäutet und geſpickt;
zarte feiſte Reh-Rücken, -Keulen u. -Blätter, feinſte Spieſer-

Rücken, -Keulen u. Blätter,
junge ertra ſchwere feiſte Faſanenhähne u. -Hennen,

wilde Kaninchen, feinſte Puterhähne u. -Hennen, franzöſiſche
u. deutſche Poularden, Brathähnchen, Perlhühner,

Suppenhühner,
feinſte Dresdener u. hieſige Fett u. Hratgänſe,

auch halbiert, zarte junge Enten.

lebende ſtarke Aale, Schleien u. Hechte.
ff. böhmiſche Spiegel- u. Schleim-Rarpfen,

Ferner: Ia. zarter MaloſſolCaviar, geräuch. Aal,
hochf. Pomm. Gänſebrüſte, Hummer, geräuch. Lachs,

Sardinen in Oel, Aal in Gelee, Traubenroſinen,
Knackmandeln, Apfelſinen, ſowie ſämtliche

Gemüse und Frucht- Konserven
in ſtrammer reeller Packung.

Werte Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

(2459

Prompter Verſandt nach allen Orten.

J. 6. Knauth Sohn.

G.
PREISE

Gegründet 1845
empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten
in Herren und Damenpelze, Muffen, Kragen,
Colliers Boas in allen modernen Pelzarten,
Pelzmützen für Herren u. Knaben. Anknöpf-
kragen, Fußkörbe, Fußſäcke, Decken in Angora
und chineſiſcher Ziege, Fuchsklanen u. Jagd-
müffe, Katzenfelle gegen Gicht u. Rheuma-
tismus. Herbſt- u. Winter-Mützen. Große
Auswahl der modernſten Hüte in weich u.
ſteif, Velours-, Sport u. Lodenhüte, Cylinder,
Chapeau Claque, Handſchuhe in Glace mit

W und ohne Futter, Krimmer, Tricot, Wild-
u. Waſchleder n. Militärhandſchuhe, Fauſt

n. Arbeitshaudſchuhe
Großes Lager in

Herren u. Damen Regenſchirmen.

Koloſſale Auswahl in Schlipſen, Kravatten, Kragenſchonern, Spazier
ſtöcken, Vorhemdchen, Serviteurs, Kragen u. Manſchetten. Beſte Qualität
Geſundheits- u. Schweißſtrümpfe nach Dr. Thomalla.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen um die Ehre Jhres Beſuches
und ſichern bei größter Auswahl die billigſten Preiſe.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

zur Dauer von drei Stunden, jedoch nicht
über 2 Uhr nachmittags hinaus.

e

Die Be

P. Rath, Goldschmied.
Merseburg. Gotthardtstrasse 39.

Gold- u. Silberwaren,
versilb. Bestecke u. Geräte.
Trau-Ringe, Gravierungen.

Neuarbeiten. Reparaturen.

(iag'oöx) z an g “Bbangqo las
oduunay V uv yoasusanvaz
a (p a usquaat o “nag am
-40 n? a2q0 uolnvz zog ne pyleunach

un e uabilgvag Pacht u
s usijosun“nogobaog ne

zwzicvzy uaobrozlaog n? svatzo

M
Schleihe

u. SchuppenKarpfen
Hechte 90 Pfg.

Aale und Schleie 1,50 Pf.
Herm. Birustiel, (2485

Fiſcherſtraße Nr. 15.
brosse herrschaftſ.

Wohnung
mit Garten zum 1. April 08 zu
vermieten. (2490Näheres in der Exp. d. Bl.

Stadt Theater in Halle.
Sonnabend, 21. Dezbr., nachm.

3 Uhr, Vorſtell. zu ermäßigten
Preiſen Schneewittchen. Abd.
71/, Uhr, Umtauſchk. gilt. Don Jnan.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 22. Dezember, nachm.,

3 Uhr, Schneewittchen. Abends 7
Uhr: Die luſtige Witwe. Umtauſchk.,
ungilt. Montag, 23. Dezember
abds. 71 Uhr: Hänſel und Gretel.
Hierauf: Cavalleria ruſticana. Um
tauſchkarten giltig. Dienſtag, 24.
Dezbr. Geſchloſſen. Mittwoch, 25
Dezember, nachm. 33 Uhr: Vorſt.
zu ermäßigt. Preiſen Die luſtige
Witwe. Abds. 71 Uhr: Tann-.
häuſer. Umtauſchk. ungilt. Donners
tag, 26. Dezember, nachm. 31/, Uhr,
Schneewittchen. Abds. 7 Uhr, außer
Abonnement Der Zigeunerbaron,
Umtauſchkart. ungiltig. Freitag.
27. Dezbr. nachm. 31/, Uhr, Vorſtell
zu ermäßigt. Preiſen: Schneewittchen
Abends 7 Uhr: Undine. Umtauſch-
karten ungiltig.

Pittsburg Coal Company gehörigen Darc-
mine fand heute vormittag eine heftige

Am I. Januar 1908 fällige Kupons
werden schon jetzt an unserer Kasse wie üblich eingelöst.

Licht-, Elektro-, Sol,
Kräuter-, Fichteu-,

nadel-, Lohtanin- und
Wannenbäder.

Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen,
Packungen 2c.

Am

teich 41.

(2165

Ernst Haassengier Co.
Halle a. S., gr. Steinstr. 10.

e 7 Helios-bad.

(2437

Nachweislich gute Er
folge. Rheumatismus, 9Gicht, Jſchias, S

Jnflueunza, Nervenſchwäche, S z
Wagen u. Blaſenleiden, Schlaf- Z. S

loſigkeit, Erkältungen, c.

Zernn. Deltzschner Vorm. Carl Mam.
Bier- und Weingroßhaudlung.

Oberburgſtraße 9.
div. Punsche,

ff. Rum, Arac, Cognae,
Gilka, Tafelliköre.

Rhein-, Mosel- und
Bordeauxweine in all. Preisl.
ff. Südweine, VUngarweine,
griechische Küstenweine.

Rotwein vom Pass ä Liter 35 Pf.
1904er Niersteiner vom PFass à Liter 1.00 Mk. (2491

Gotthardtſtraße 20 (36)
iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend
aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Bodenkammer c. zu vermieten und
1. Januar 1908 zu beziehen. Die
Wohnung eignet ſich auch zu
Bureau- oder Geſchäftszwecken.
2487) Zahnarzt Thörmer.

Mark 100 000,
auch in Poſten von M. 20--50000,
ſollen durch mich auf gute Acker-
hypothek zum Januar oder April
ausgeliehen werden. (2489
B. J. Baer, Bankgesechäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.
Klettenwurzel Haar
von Carl Jahn in Gotha-feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Verſchöne-
rung des Haares, zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung der
Schinnen. Seit über 50 Jahren
eingeführt, bewährt und überall von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen mit
Siegel und Firma des Verfertigers
verſehen à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei
Rich. Lots, vorm. Otto Werner

Chriſthaumſchmuck

Tran Reinecke, 22222

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 22. Dezember. (IV. Advent.)

Es predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr Diakonus

Wuttke. Nachm. 5 Uhr Derſelbe.
(Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes.)

Abends 8 Uhr Jungfrauen Verein,
Seffnerſtraße 6.

10 Uhr: PaſtorStadt. Vorm.
Werther. Nachm. 5 Uhr: Weih-
nachtsfeier im Kindergottesdienſt:
Diakonus Schollmeyer.
Abends 8 Uhr, Jünglingsverein.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius. Nachm. 4 Uhr Kindergottes-
dienſt.

W zarrt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
vit.

Katholiſcher Gottesdienſt. Sonntag
vormittags 7 Uhr: Beichte. 8 Uhr:
Frühmeſſe. 10 Uhr: Pfarramt mit
Predigt. Nachmittags 2 Uhr: Chriſten-
lehre oder Andacht. Sonnabend und an
den Vorabenden der Feiertage 5 Uhr
nachm. Beichtgelegenheit.

Volksbibliothek und Leſehalle geöffnet
Sonntag, von 11--12 Uhr mittags, nach
mittas3--7 Uhr.

erde
zum Schlachten

kauft (1970geinnold Mövius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oberbereter 22.
el.
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Damen Jacketts Ju der Abteilung Jn der Abteilung SchürzenDamen- Kragen H C TrikotagenRinderlleidchen erren- Garderobe DamenHüte 3
Bluſen haben wir Anzüge und Ueberzieher auf Lager, werden ſämtliche garnierte Damen- und HemdenbarchendUnterröcke die elegant gearbeitet ſind. Herren- u. Knaben. Mädehen- Hüte bis zur Hälfte des ſonſtigen Bettzeug

Koſtümröcke Joppen Knaben-Anzüge, Hosen ete. Preiſes verkauft. Schuhwaren

Große Auswahl! Billige Preiſe! Gute ualitäten!finden Sie im F. Weihnachts- Ausverkauf von

H. Ia Halle a. Sen 2 S a Keoke Rrauhausstr.Beſuchen Sie deshalb dieſes. Kaufhaus, wo Sie freundlich und aufmerkſam bedient werden.

Auf r Waren 5 Rabatt, auf Herren- Garderobe 10 (2484
Jn der Abteilung Jn der Abteilung Sonntags bis 7 Uhrelz-Colliers Handarbeiten1 n Spielwaren Kleiderſtoffe Wochentags ſei WendsStrümpfe Hondſchuhe geöffnet.haben r 993 wie zuvor ſolch werden praktiſche und gute Stoffe zu Weihnachts

Hüte Kragen Cravatten ſchöne Sachen Auſeeſtelt, billigen Preiſen kleidern à 6 m a billigen Preiſen Erfrischungsraum ktage

cher en e nenC. Louis Zimmermann. a. vitterstr. Theodor Chert. u m.4. o I. Ritterstr. 1.Burgstr- 20 empfiehlt Burg str- 20 empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfest ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik und Optik

in nur feinſten Qualitäten und in größter An nen einſchlagenden A
genden Artikel als:Prima blutfrische Rehrücken, -Keulen u. -Blätter, t CJunge sehr feiste Fasanenhähne u. Uennen, Puter Puterhennen, Brillen Lupen Wetterhäuſer Holzbrandapparate

o Franz. Poularden, Poulets, Capauner, Perlhühner, gl emmer 90 omp aſ e Hy gr om et er St ere osk op en

S Waldhasen,t. u S Vierländer Hafermast-Gänse u. -Enten J ht t u. Astrachaner Caviar per Pfd. von 10--22 M. Lorgnetten Kernro re Vvnvwete Reißzeuge
n feinſter, milder, grobkörniger Ware und beſter Ausleſe, h 5 h jPichiEchte englische Whitstable Natives- u. Colchester Natives-Austern, Länetten 2 eatergläſer ermometer Reißſchienen

6 e hn Friſche MadeyraAnangs, AlmeriaWeintrauben, Leſegläſer Krimmſtecher Thermometrographen Reißhbretter c.
Anglische Treibhaus-Tatel-Trauben, TraubenrosinenDatteln, Feigen, Mandarinen, siüisse Palma-Apfelsinen, en a Incluktions-

englische Salat-Gurlen, Pariser Koptsalat, pparate, Geisiersche Ronren- (2439rinſte franz Walnüſe, ſil. Haſelnüſe, Paranüſe, Kurt
Strassburger Gänseleber- u. Wildpasteten, Rügenwalder l a l 5
Günsebrüste,. Günseleber-Prüffel-Wurst sowie feinsten Buchdruckerei, Papier-, Spiel und

Delikatess-Aufschnitt, russischen Salat, Schreibwarenhandlung, Zur gefl. Beachtung
9 s 9 9 J mPrima friſchen helgoländer Hummer und Languſten, Brünl 17, Verſchiedene Tagesblätter haben über das

4 Delikatess-Heringe, Sardinen in Oel in allen Preislagen, enpfielt als paſſend n bei mir ſtattgefundene Schadenfeuer Notizen
e Sprotten in Oel, Lachs in Dosen, Aal und Heringe in Geſchen tinten Preiſen. wah zu gebracht, welche den Tatſachen nicht entſprechen.

Gelé, Neunaugen u. Hummer in Dosen, z Richtig iſt nur Folgendes:2 Prima geräucherten Elb-, Aal- u. Weser-Lachs, Glüchwunſch- u. Hiſitenkarten, Durch den Brand iſt eines meiner vor
Feinſte Hraunſchw. u. franz Gemüſe n. FruchtKonſerven PerlobhungsAnzeigen der Stadt liegenden Lagerhäuſer vernichtet

S Echte französische, deutsche u. engl. Liköre in grösster Auswahl, in kürzeſter Zeit. Ferner empfehle worden. Daſſelbe enthält zum größten TeileS a Rum, Cognac, Punsch-Essenzen, von den reaommigieſten e. et e r getrocknete Pflanzenteile u. Rohmaterialien.
ampagner Lloss u. Foerster, Vix Bara, Mercicr zu Originalpreiſen. Ausverkaufspreiſe), d ines S äftesFranz. Roth-, Rhein- u. Moselweine in allen Preislagen, PhotographieRahmen, We e re h

Delikatess-Frühstück u. Weinkörbe Lederwaren, Spiele, Hauſes g leidet dadurch di u Stsa er von 5 M. per T Wa, Gelngel z r vanfes erleidet dadurch e geringſte Störung.
ie mir zugedachten Aufträge hierin ſowie auf Wi eflügeund Fiſche bitte mir rechtzeitig u. jetzt ſchon freundlichſt zu erteilen. Spieimaren ger Il Blumenſchmidt“ N. C. Form

eisl. wht eine, Bekanntmachung 4 beſonders billig.
ine, Grosser Verkauf der vom Konkursverwalter erstandenen Waren aus Chriſtbaumſchmuck, Krippen, men

33 Modellierbogen, S Z2491 6 c n Weihnachtspoſtkartenelegenheitskäufen u. aus Engrosgeschäften, Fabriken 5 Stck. 10 P g.herrührenden billige Moten v. Ad. Kunz, Berlin, u I I 9- en en
vent.) reis jed. Nr. 10 Pf.onus Ukren, Gold u. Silberwaren. Weilmecte al hum empfiehlt (2476
de Es kommen zum Verkauf: Taschenuhren in Gold u. Silber uws., enth. 9 der beliebteſten W ihnachts r 1.;iſtes.) Herren-Uhren, 30 Stunden gehend, von 3 Mk. an. Echt silberne t ebtete e Lam en in großer v ringmaschinenerein n ä lieder nur 50 Pf. Auswahl in Heisswringwalzenerren- u. Damenubren von 9 Mk. an. Goldene Damen-Uhren von Auf ſämtliche Waren 5 inzaſto 15 Mk. an. Goldene Herren-Uhren mit Sprungdeckel, Ankerwerk, 15Rub., 2379) Rabatt armarken. t Messing- Hängelampen Beihemaschinen
Welt von 40 Mk. an. Goldene Herren-Repetier-Uhren, 585/00 gestempelt, mit
enſt: n on 130 Mk. an. 200 Stück Wanduhbren, Wecker, B f ft Messing-Tischlampen Messerputzmaschinenreischwinger. Grosse Auswahl in langen Damen-Uhrketten, Hals- aum on e e 4zaſtor ketten, Herren-Uhrketten, Kavalier-Ketten, Broschen, Ringen, Ohr- W eigenes Klavierlampen Brotschneidemaschinenbttez, ngen Kettenarmbändern usw., Brillantringe, -Broschen usw. unter und MarzipanArtikel Fabrik w c W ſ

reis. Fugenlose Trauringe. Ein Posten goldene Ringe, 333 ge- CZzaſtor stempelt, von 1.25 Mk. an. Zu Peylgeschenken geeignete Schalen u. empfiehlt in bekannter Güte äußerſt an ampen arm asonen

Tatelantsitse. hre wen Spirituslampen AluminiumgeschirreGünstige Kaufgelegenheit geeigneter Geschenke. (2210 H B dit Für jede Uhr zwei Jahre sehrjftitche Garantie. Hermann Puglg, Petroleumheizöfen Vogelkäfige
Uhren-Reparatur-Werkstatt im Hause. 207) Burgſtr. 13. g M äll 2 Irgßendgr 7 an Kleinschmieden 6 itolleg des „Spar- Vereins. 4 Sus 4. W i alle a. S. e e er jun,, Schmaleſtraße 19.

I Neu eröftnet?!
Schuhwarenhaus VIoritz Reinicicee. 20 Markt 20 Aen etenr, Halle a. S.

Einfache und eleganteste Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder
I. 10.50 Spezialität: F Damen- und Herren- Stiefel W in erſtklaſſiger und modernſter Ausführung M. 12.50.

Das Neueſte der Schuhfabrikation. Streng reelle Bedienung.

Das in meinem ſeithertgen Laden Talamstr. 9 ſich befindende noch bedeutende Schuhwarenlager wird nur noch kurze Zeit
zu jedem annehmbaren Preise aus verkauft.

(T570

etrieb
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Gold- u. Silberwaren,
Os w. Rossberg, Aerngo

Goldsehmied, und versilb. Bestecke,

Merseburg,
Burgstr. 20. Irauringe.

Neuarbeiten u. Reparaturen,

(2227

A. Günther, Markt
ewpfiehlt:

Grosse Geleyenheitskäufe
Frauen und Kinderſchürzen, ſhwarz wetz u. vunt,

letztere ſchon von 50 Pfg. an.
Englische Tüllgardinen à m ſchon von 35 Pfg. au.

80a unck Muffs Stück ſchon von 90 Pfg. an.
Kleiderſtoffe und Wäſche-Artikel nur beſte Stin
2454) zum größten Teil noch zu alten billigen Preiſen.

Per Caſſa 7 h Skonto.

Vertreter geſucht
ſür einen in Hotels und feineren Häuſern faſt unbedingt notwendigen
Apparat. Herren, die verkaufen können, gute Bildung und feine Umgangsformen beſitzn, wollen ſich melden smbh 2468. Der Vertrieb des

ates eignet ſt auch für feine Ladengeſchäfte (Hausgeräte, Möbelbranche.)

Weihnachts-Ceschenk.
Praktische

empfiehlt (477

Modell-Dampfnaſchinen

Müller jun., Shualeſtr. h.

Elektro-Motore
Heißluftmotore, Gasmotore

Betriebsmodelle dazu.

Laterna magica
ſolide Ware

in großer AuswahlDer Un bekannt
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse Il a. (2318

Jn meinem diesjährien

Weihnachts- Verkauf

ausgelegt.

ſind in allen Abteilunen des Geſchäftshauſes Kntenplan I11 (früher 3)

grosse Posten aller Waren-battungen
nur guter Qualität

zu erheblich herabgeſetzten Preiſen

Otto ob Mereobuus-
mm

2

moderne Damentäschehen

Jecles
Nur moderne Muster.

C. F. Ritter

ufaliskauf.
Ca. 1200 Stück

ganz bedeutend nnter Preis

Stok. M. 2.85.
Regulärer Wert 3.75, 4.50 und höher.

Nie wiederkehrende Gelegenheit. (2474

Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

40 Geldſchränke

Fabrikat, Feuer und
Einbruchſicher

v ſonders billigen
2440) Preiſen
Paul WeſtermannNachf, Geldſchrankfabr. Magdeburg.

Man verl. Preisliſte gratis u. franko

Filzpantoffeln,
Filzſchuhe

ſowie alle anderen Arten Schuhwaren
empfiehlt in größter Auswahl zu

ſoliden Preiſen die
Schuhwarenhandlung von

Max Wirth2396) Gotthardtstr. 40.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.
Starke Arbeitsſtiefel ſtets am Lager.
ff. Scyeiben u. Schleuderhonig

empfiehlt

Lehrer Kuntzseh,
Karlſtr. 13 I. (2487

neueſt. Bauart, ſolid.

empfiehlt jetzt zu be-

Seifenfabrik, Markt 35,
empfiehlt:

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

Celler Wachsſtock,
nichtträufelnde Stearinbaumkerzen.

Cereſin, Kompoſitions u. Paraffinbaumkerzen,

Reizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Auswahl.

zu billigſten Preiſen.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Druc und Verlag von Rudolf H Heine, Merſeburg. rg.

m STSTS m

Hierzu eine Beilage.

Ailſtelm ilirmann,

Alle Sorten Fichthalter, Cametta, Chriſthaumſchner uſw

Rabattſyormaxte auf alle Waren. (2345

M

e
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